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Institut für Funktionelle Phlebochirurgie 
Leiter: Dr. Alfred OBERMAYER 
3390 Melk, Himmelreichstr. 15/6 
e-mail: obermayer@focusvena.at 
 
 
 
1. Wissenschaftliech Publikationen: 

a) Originalarbeiten: keine 
 

b) Übersichtsarbeiten: keine 
 

c) sonstige Publikationen: 
 „Die Schwerelosigkeit im Menschen, Prinzipielles zur Fluidmechanik 

anhand des Sackerlmodells“, Buch, Medilica-Verlag, 12.12.2012 
 
 „Varizen beim postthrombotischen Syndrom – komprimieren oder 

entfernen?“ Vasomed 01/2012 S.20-21 
 

Schwellung nach einem Fersensporn, Ärztemagazin, 11/2012  
 
 Chirurgische Therapie der Varikose: „Komplexe Fälle gehören in 

Chirurgenhand“ Kongressbericht 1.Wiener Venentag 04/2012 
 
 

2. Schwerpunkte der wissenschaftlichen Aktivitäten: 
Das Institut für funktionelle Phlebochirurgie widmet sich schwerpunktmäßig 
wissenschaftlichen Fragestellungen aus dem Bereich der Phlebologie. 
Die Phlebologie ist ein interdisziplinäres medizinisches Fachgebiet und befasst sich mit der 
Erkennung und Behandlung von Venenerkrankungen (Besenreiser, Krampfadern usw.) bis hin 
zu ihrer stärksten Ausprägung, dem so genannten "offenen Bein" (Ulcus cruris). 
Ziel des Instituts für funktionelle Phlebochirurgie ist es, basierend auf der jahrelangen 
praktischen Erfahrung von Institutsleiter Dr. Alfred Obermayer, diese aufzugreifen und 
wissenschaftlich zu erforschen. So konnten Dogmen wie „offene Beine darf man nicht 
operieren“ oder „zuerst die Arterie, dann die Vene“ als unrichtig entlarvt werden. 
 

3. Wissenschaftliche Referate: 
„Ulcus cruris venosum: Funktionelle Diagnose und Therapie“, Ärztekammer Steiermark, 
25.01.2012 
„Varizen bei PTS – komprimieren oder entfernen“, 18. Bonner Venentage, Beethovenhalle 
Bonn, 24.-25.02.2012 
„Ulcus cruris venosum: Diganose und Therapie“, Treffpunkt Venenerkrankung, Retz,  
10.-11.03.2012 
„Ulcus cruris venosum: Diganose und Therapie“, Treffpunkt Venenerkrankung, Stegersbach, 
23.-24.03.2012 
„Ulcus cruris venosum: Diganose und Therapie“, Treffpunkt Venenerkrankung, Saalfelden, 
13.-14.04.2012 
„Hat die moderne Krampfadernoperation ihren Schrecken verloren?“, 1. Wiener Venentag, 
28.04.2012 
Sourcing: Ein neues Konzept beim Ulcus cruris venosum, EWMA, Wien, 23.-25.5.2012 
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Erwünschte und unerwünschte Effekte der Kompressionstherapie, Internationale Salzburger 
Wundtage, 5.10.2012 
„Ulcus cruris venosum: Diagnose und Therapie“, Treffpunkt Venenerkrankungen,  
Bad St. Leonhard, 12.-13.10.2012 
„Workshop: Kompressionstherapie & Duplex“, Treffpunkt Venenerkrankungen,  
Bad St. Leonhard, 12.-13.10.2012 
„Workshop Duplexsonographie“, Institut für funktionelle Phlebochirurgie, Melk, 10.11.2012 
„Workshop Schaumsklerosierung“, Institut für funktionelle Phlebochirurgie, Melk, 17.11.2012 
„Ulcus cruris venosum: Diagnose und Therapie“, Treffpunkt Venenerkrankungen in 
Saalfelden, 30.11.-01.12.2012 
„Workshop Phlebochirurgie“, St. Josef Krankenhaus, 07.12.2012  
 

4. Wissenschaftliche Aktivtäten: 
 

Veranstaltung: 

Peregrinifest am 4. Mai 2012 
Zum fünften Mal veranstaltete das Institut für 
funktionelle Phlebochirurgie das Peregrinifest. 
Diesmal führte der Weg mit der Eisenbahn nach 
Mariazell. In der Basilika konnten vier 
Peregrindarstellungen bewundert werden. 
Neben Wissenswertem über den heiligen 
Peregrin, Schutzpatron der Beinleidenden, gab 
es auch wieder das traditionelle Peregrinikipferl 
bei der Heimreise im Gesellschaftswagen der 
Mariazellerbahn. 
 

5. Zusammenarbeit: 
Wissenschaftliche und organisatorische Zusammenarbeit  mit der Arbeitsgruppe „Operative 
Ulkustherapie („OUT“) der Deutschen Gesellschaft für Phlebologie. 
 

6.  Personelle Daten:  
Koller Sonja, DGKS, MBA, AZWM (seit Mai 2012 Vizepräsidentin der AWA – 
österreichische Gesellschaft für Wundbehandlung) 
 

7. Mitarbeiter:  
Dr. Obermayer Alfred 
Dr. Steinbacher Ferdinand 
Koller Sonja, DGKS, MBA 
 

8. Zukunftsaspekte: 
Teilnahme am Phlebologie Weltkongress in Boston und Präsentation der Studien des Instituts. 
Auch 2013 wird das Institut für funktionelle Phlebochirurgie wieder bei phlebologischen 
Workshops und Kongressen in der wissenschaftlichen Organisation mitwirken, z.B.:  
Wachauer Venensymposium.  
Organisation einer „OUT-Tagung“ mit Vorträgen und Ulkus-Operationskurs in 
Vilnius/Lettland 
 


